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Witz des Tages

Der Hund denkt: «Sie 
lieben mich, sie füttern 
mich, sie kümmern sich 
um mich – sie müssen 
Götter sein!»

Die Katze denkt: «Sie 
lieben mich, sie füttern 
mich, sie kümmern sich 
um mich – Ich muss ein 
Gott sein!»
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Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, 
Telefon 0840 51 51 51 
(March) oder 0840 81 81 81 
(Höfe), wenn Hausarzt 
nicht erreichbar

Augenarzt
Diensthabender Arzt:  
am 9. und 10. November,  
Dr. Josef Frei und Dr. Betti-
na Schröder-Frei, Pfäffikon  
Telefon 055 420 19 19

Zahnarzt
Diensthabende Praxis:  
Telefon 0840 840 810 für 
March, Höfe und  
Einsiedeln

Opferhilfe
Opferhilfe, Beratungs stelle 
Kanton Schwyz, 
Gwatt strasse 1, Pfäffikon,
Telefon 0848 82 12 82

Triaplus AG: Einzel-, 
Paar- und Familien-
beratung Schwyz
Etzelstrasse 27, Pfäffikon,  
Telefon 041 747 69 80

Procap – für Menschen 
mit Handicap
Kontakt- und Beratungs-
stelle, Rechtsdienst,  
Pfäffi kon,  
Telefon 055 420 39 70

Tageselternvermittlung 
Fabienne Dobler, Dienstag 
und Freitag von 8.30 bis 
10.30 Uhr erreichbar unter 
Telefon 076 534 40 15, 
f-dobler@hotmail.com

Noch Tickets 
an der  
Abendkasse
Heute und morgen 
präsentiert der TSV 
Galgenen seine Turnshow 
«Alles, was Zelt». Es 
hat noch Tickets.

Heute Abend ist es soweit. Die Turn-
show des TSV Galgenen im Tisch- 
 macherhof in Galgenen geht über die 
Bühne. Heute und morgen dreht sich 
in Galgenen alles um das Campingle-
ben auf dem Camping Paradiso. Die 
Vorführungen finden heute Abend 
und morgen Abend, jeweils ab 20 Uhr, 
statt (Einlass ab 18 Uhr). Am Samstag-
nachmittag gibts ab 13 Uhr zudem 
eine Kindervorstellung (Einlass ab 
12 Uhr). Alle Kinder unter 16 Jahren 
haben freien Eintritt zu dieser Nach-
mittagsvorstellung.

Wer noch kein Ticket hat, kann die-
ses heute Abend und am morgigen 
Samstagnachmittag oder Abend an 
der Mittags- bzw. Abendkasse erwer-
ben. Unsere Kasse öffnet jeweils um 
18 Uhr und am Samstagnachmittag ab 
12 Uhr. Wir freuen uns auf viel Publi-
kum.
 TSV Galgenen

Schübelbachner Jubilare 
feierten gemeinsam
Rund 90 Seniorinnen, Senioren und Begleitpersonen verbrachten auf Einladung 
der Gemeinde Schübelbach an der Jubilarenfeier einen gemütlichen Nachmittag. 

Die erste Jubilarenfeier, die von Manu-
ela Kohli-Wild, der neuen Fachverant-
wortlichen für Altersfragen der Ge-
meinde Schübelbach, organisiert wur-
de, war ein voller Erfolg. Rund 60 Jubi-
larinnen und Jubilare, die bereits den 
80. oder einen höheren runden Ge-
burtstag begehen konnten, und 30 Be-
gleitpersonen leisteten der Einladung 
ihrer Wohngemeinde Folge und fan-
den sich am Mittwoch im Foyer in 
Siebnen ein. 

Gemeinderat Patrick Suter, Vorste-
her des Ressorts Gesellschaft, hiess die 
Anwesenden zusammen mit Manuela 
Kohli-Wild und zwei Mitgliedern der 
Kommission für Altersfragen im fest-
lich geschmückten Raum herzlich will-
kommen. 

Zugehört und mitgesungen
Die Gäste wurden mit einem feinen 
Mittagessen inkl. Vorspeise und Des-
sert vom eingespielten Koch- und Ser-
vice-Team von Maria-Louise Huber 
verwöhnt. Für einen besonders fröhli-
chen Moment sorgte der Kinderchor 

Region Obermarch. Mit ihren Liedern 
sangen sich die Kinder, auf der Gitarre 
begleitet von Irene Bendel, in die Her-
zen der Anwesenden, die mit Begeiste-
rung zuhörten, mitsummten oder gar 
mitsangen. «In der Gemeinde Schü-
belbach lässt es sich gut alt werden», 
resümierte Gemeindepräsident Oth-

mar Büeler, der die 97-, 96-, 95- und 
90-Jährigen ehren durfte. Alle Jubilare 
wurden zudem mit einem frischen 
Blumengesteck beschenkt. Auch im 
Jahr 2025 wird die Gemeinde wieder 
eine Jubilarenfeier zu Ehren der älte-
ren Bevölkerung organisieren. 
 Gemeinde Schübelbach

Der Kinderchor Region Obermarch umrahmte die Jubilarenfeier der Gemeinde Schübel-
bach musikalisch.  Bild zvg  

Wangen will Steuerfuss 
senken – um 15 Prozent
Der Gemeinderat Wangen hat sich in den letzten Wochen intensiv mit dem 
Voranschlag 2025 befasst und dabei die finanzielle Situation analysiert. 

Wangen wird im kom-
menden Jahr einen 
spürbar höheren Bei-
trag aus dem kanto-
nalen Finanzaus-

gleich entgegennehmen dürfen und 
profitiert von der angepassten Finanz- 
und Aufgabenteilung zwischen den Ge-
meinden und dem Kanton. Im Weite-
ren rechnet der Gemeinderat mit rund 
300 000 Fr. höheren Steuereinnahmen 
im Vergleich zum aktuellen Jahr. 

Der Gemeinderat beantragt den 
Stimmberechtigten deshalb, den 
Steuerfuss für 2025 um 15 Prozent zu 
reduzieren, auf neu 135 Prozent einer 
Einheit. Damit will er die Steuerzahler 
an den erfreulichen zusätzlichen finan-
ziellen Mitteln aus dem kantonalen Fi-
nanzausgleich partizipieren lassen. 
Eine Steuersenkung wird zum jetzigen 
Zeitpunkt als fairer Schritt angesehen, 
da zukünftige Grossinvestitionen wie 
das Schulraumprojekt noch nicht kon-
kret sind. Steuererhöhungen werden 
erst beantragt, wenn konkrete Projekte 
genehmigt sind und eine klare Finan-
zierung notwendig wird. 

Mit dem zu erwartenden Gewinn 
von rund 560 000 Fr. kann es die Ge-
meinde verantworten, den Steuerfuss 
zu senken. Die Investitionsrechnung 
weist Nettoinvestitionen in Höhe von 
4 874 000 Fr. aus, die sich hauptsächlich 
im Bereich Verkehr und der sozialen Si-
cherheit ergeben. Der Voranschlag des 
EW Wangen rechnet mit einem Ertrags-
überschuss von 25 470 Fr. und mit Net-
toinvestitionen von 1,24 Mio. Franken. 

Versammlung am 9. Dezember
Die Stimmberechtigten sind für die  
Beratung des Voranschlages 2025 für 
Montag, 9. Dezember, in die Buech -
berghalle eingeladen. Nebst dem Vor-
anschlag wird das Sachgeschäft «Sta-
tutenrevision des Zweckverbands für 
die Kehrichtbeseitigung im Linth -
gebiet (ZKL)» beraten. Die Budgetbro-

schüre wird bis Mitte/Ende November 
allen Haushaltungen zugestellt und 
kann auch auf der Website der Ge-
meinde Wangen eingesehen werden.

Umfassendes Verkehrskonzept 
Seit der letzten Zonenplanrevision sind 
zehn Jahre vergangen. Für eine nächste 
Revision muss Wangen zuerst eine 
Richtplanung über ihr Gemeindegebiet 
durchführen. Diese kann als Vorstufe 
für die Zonenplanung aufgefasst wer-
den, in der die Zielsetzungen für die 
Entwicklung der Gemeinde von der Be-
hörde festgelegt werden. Die Richtpla-
nung ist nach Inkraftsetzung behörden-
verbindlich. In der Gemeinde Wangen 
wurde über den Ortsteil Siebnen, zu-
sammen mit den Gemeinden 
Schübelbach und Galgenen, bereits ein 
kommunaler Richtplan erarbeitet. 
Ebenso liegt ein Richtplan über den 
Ortsteil Nuolen vor. Für die Ortschaft 
Wangen fehlt ein solcher Richtplan. 

In den letzten Jahren haben ver-
schiedene Entwicklungsschritte stattge-
funden, die es nahelegen, dass bezüg-
lich Verkehr ein erster Schritt gemacht 
wird. Der Bahnhof Siebnen-Wangen hat 
sich zu einem veritablen ÖV-Knoten-
punkt mit attraktiven Verbindungen 
nach Chur, Zürich, ja bis nach Bern ent-
wickelt. Auch die Bevölkerungszahl hat 
merklich zugenommen. Seitens Kanton 
wird von den Gemeinden verlangt, dass 
sie bis 2027 einen behördenverbindli-
chen Netzplan Velo erarbeiten. Aus den 

erwähnten Gründen wurde bei der 
Budgetierung 2024 ein Betrag für die 
Bearbeitung eines Masterplans Verkehr 
eingestellt. Im Frühling wurde be-
kanntlich zudem eine Petition für eine 
sichere und temporeduzierte Mühle-
strasse eingereicht. Die Überprüfung 
der Mühlestrasse, aber auch grundsätz-
lich der Gemeindestrassen, wird in die-
sem Zusammenhang auch miteinbezo-
gen. Das Gesamtverkehrskonzept kann 
als Masterplan bezeichnet werden und 
ist eine sehr gute Basis für die spätere 
Bearbeitung der Richtplanung Wangen. 

In der Richtplanung gibt es neben 
weiteren Sachthemen die beiden 
Hauptbestandteile Siedlung und Ver-
kehr. Der Auftrag für die Ausarbeitung 
des Gesamtverkehrskonzepts wurde 
ans Büro R+K Raumplanung AG in 
Pfäffikon vergeben.

Beschwerde gegen 
Verkehrsanordnung
Im Amtsblatt vom 13. Oktober 2023 
wurde die Verkehrsanordnung auf der 
Bachtellenstrasse in Wangen und der 
Weingartenstrasse in Tuggen publiziert 
(Abschnitt zwischen Abzweigung  
Buechbergstrasse «Reservoir» und Ab-
zweigung Weingarten 3). Die Verkehrs-
anordnung, die durch den Gemeinderat 
Wangen und Tuggen beschlossen wur-
de und durch das Tiefbauamt des Kan-
tons genehmigt ist, gilt als Fahrverbot 
für Motorwagen und Motorräder mit 
dem Zusatz «ausgenommen Forst- und 
Landwirtschaft». Das zweiteilige Fahr-
verbot soll als temporäre Massnahme 
für einen einjährigen Versuch gelten. 

Auf die Anordnung ging eine Be-
schwerde mit weiteren Mitbeteiligten 
beim Regierungsrat des Kantons 
Schwyz ein. Leider ist dieses Verfahren 
noch nicht zum Abschluss gekommen. 
Jedoch kann davon ausgegangen wer-
den, dass der Entscheid in den nächs-
ten Wochen eröffnet wird.

  Gemeinde Wangen

Manuela Geu (Insieme Ausserschwyz, links) 
und Cornelia Rast (Kassierin SVP). Bild zvg 

SVP schenkt 
Chilbi-Reinerlös 
an Insieme
Mit einem «Hau den Lukas»-Stand half 
die Ortspartei der Schweizerischen 
Volkspartei SVP Reichenburg anläss-
lich der vergangenen Kantons-Chilbi 
mit, die beliebte und gutbesuchte Dorf-
chilbi um eine Attraktion reicher zu 
machen. Pro Schlag auf den «Lukas» 
wurde ein Franken für den guten 
Zweck eingenommen. Nebst einer ho-
hen Punktezahl und Spass gab es für 
die Teilnehmenden als Belohnung 
einen Apfel oder ein Rüebli. 

Der Reinerlös – aufgerundet durch 
die Partei – von insgesamt 300 Franken 
geht vollumfänglich an die Insieme 
Aus serschwyz. Dieser Betrag wird für 
Freizeit-Angebote für Menschen mit 
einer geistigen Behinderung oder mit 
einer Lernschwäche eingesetzt. 

Die Kassierin der SVP Reichenburg 
hat kürzlich den Scheck in der Höhe 
von 300 Franken der Geschäftsstelle in 
Pfäffikon übergeben.
 SVP Reichenburg

«Steuererhöhungen 
werden erst 
beantragt, wenn 
konkrete Projekte 
genehmigt sind.»
Gemeinderat Wangen 


